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Totaler Krieg und Gesamtverteidigung

Die Bedrohung in einem künftigen
Krieg richtet sich nicht allein gegen
die bewaffneten Streitkräfte,
sondern ebenso gegen die Zivilbevölkerung.

Sie ist ihrer Natur nach total
und umfasst alle Bereiche des
staatlichen und menschlichen Lebens.
Dementsprechend kann die
Landesverteidigung nicht mehr ausschliesslich

Sache der Armee sein. Sie muss
zu einer Gesamtverteidigung erweitert

werden, die auch die zivilen
Bereiche des staatlichen Lebens ein-
schliesst. In Zeiten der Gefahr wird
sie zur alles umfassenden, wichtigsten

Aufgabe der Eidgenossenschaft
und der in dieser zusammengeschlossenen

Gemeinwesen.
Aus dieser Erkenntnis heraus
veröffentlichte der Bundesrat den
Entwurf zu einem «Bundesgesetz über
die Leitungsorganisation und den
Rat für Gesamtverteidigung». Die
Vorlage bringt nicht materielle
Neuerungen; ihr Ziel ist vielmehr
institutioneller Art: sie soll eine
neue Organisation schaffen, die dem
Bundesrat als Hilfsorgan für alle
Fragen der Gesamtverteidigung zur
Verfügung gestellt werden soll.
Insbesondere soll der Bundesrat in der
Zusammenfassung, der zielgerechten

Leitung und der wirksamen
Kontrolle aller Einzelteile der
Gesamtverteidigung fachgerecht unterstützt
werden. Als einzelne Teilgebiete der
Gesamtverteidigung bezeichnet der
Bundesrat: 1. die militärische
Landesverteidigung, 2. die zivile
Landesverteidigung, a) Aussenpolitik, b)
Staatsschutz, c) psychologische
Landesverteidigung auf dem Gebiet des
Informationswesens, d) Zivilschutz,
e) wirtschaftliche Landesverteidigung,

f) soziale Sicherung, g)
Kulturgüterschutz, h) weitere
kriegswichtige Verwaltungsaufgaben. Nach
der Friedensorganisation handelt es
sich bei diesen Teilgebieten um
Aufgabenkreise, die auf der Ebene der
Eidgenossenschaft von ganz
verschiedenen Departementen bearbeitet
werden und ausserdem auch die
Kantone und Gemeinden stark
beschäftigen.
Von vornherein stand fest, dass nach
Verfassungsrecht im Frieden wie im
Krieg der Bundesrat für die oberste
Leitung der Gesamtverteidigung
zuständig ist. Die Frage lautet somit
nicht nach der obersten verantwortlichen

Instanz, sondern nach der
Unterstützung, die dem Bundesrat
in der Erfüllung dieser Aufgaben

gewährt werden kann. Die Lösung
wurde darin gesucht, dass die
einzelnen Teilgebiete der Gesamtverteidigung

bei ihren angestammten
Departementen bleiben, dass also von
der Schaffung eines
«Landesverteidigungsdepartements» abgesehen
wird, dass jedoch dem Bundesrat
jene Organe zur Verfügung gestellt
werden, die er zur Leitung und
Koordination dieser Teilgebiete benötigt.

Diese künftige Leitungsorganisation
der Gesamtverteidigung soll

bestehen aus:

1. Einer Zentralstelle für
Gesamtverteidigung, mit einem hauptamtlich

tätigen Direktor, Mitarbeitern,
Dokumentations- und Sekretariatsdiensten.

Die neue Zentralstelle ist
gedacht als eine Stabsstelle, die
administrativ zwar dem Militärdepartement

unterstehen soll, die jedoch
zuhanden des Bundesrates und nach
seinen Richtlinien laufende Bearbeitung

aller Fragen der Gesamtverteidigung

sicherzustellen hat. Sie
muss insbesondere alle notwendigen
Vorbereitungsarbeiten an die Hand
nehmen, Koordinationsfunktionen
ausüben, für die Behebung von Mängeln

und Lücken in den Verteidi-
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gungsvorbereitungen sorgen,
Entscheidungsgrundlagen vorbereiten
und auch beim Vollzug ordnend und
kontrollierend tätig sein. Diese
Aufgaben stellen sich selbstverständlich
nur dann, wenn nicht eindeutig ein
bestimmtes Departement allein
zuständig oder ohne weiteres
federführend ist, was aber im Bereich der
Gesamtverteidigung meist nicht der
Fall sein dürfte.
2. Einem Stab für Gesamtverteidigung,

in folgender Zusammensetzung:

a) dem Direktor der Zentralstelle

für Gesamtverteidigung als
Vorsitzendem, b) je einem Vertreter
der Departemente und der Bundeskanzlei,

c) dem Direktor des Bundesamtes

für Zivilschutz, dem namentlich

für den Territorialdienst
verantwortlichen Unterstabschef Logi¬

stik im Stab dtr Gruppe für
Generalstabsdienste, dem Unterstabschef
Planung im Stab der Gruppe für
Generalstabsdienste, dem Delegierten
für wirtschaftliche Kriegsvorsorge.
Im Stab für Gesamtverteidigung sind
somit die für die Teilbereiche der
Gesamtverteidigung zuständigen
Departemente und Dienststellen der
Eidgenossenschaft institutionell
zusammengefasst. Die Organisationsform

des Stabes erlaubt die Vereinigung

der fachlich zuständigen
Vertreter, ohne sie aus ihrem eigenen
Arbeitsbereich herauszureissen, wobei

alle wesentlichen Teilgebiete der
Gesamtverteidigung auf einfache
Weise zusammenwirken können.
Auch werden mit einem Stabsorgan
die bestehenden Zuständigkeitsordnungen

der Departemente nicht be¬

rührt, und es müssen keine neuen
Verwaltungsorganismen geschaffen
werden, bei denen immer die Gefahr
der Verwischung der
Verantwortungsbereiche besteht.
3. Einem Rat für Gesamtverteidigung,

der als Konsultationsorgan des
Bundesrates aus Persönlichkeiten
bestehen soll, die nicht der
Bundesverwaltung angehören, sondern die
wichtigsten Bereiche des nationalen
Lebens vertreten.

Die Botschaft zum Bundesgesetz
über die Leitungsorganisation und
den Rat für Gesamtverteidigung
wird voraussichtlich im Dezember in
den eidgenössischen Räten angekündigt

und von diesen in der
Frühjahrs- und Sommersession behandelt
werden.

Literaturhinweis
«Allgemeine
ABC-Schutz-Information»
Unter diesem Titel ist Teil A einer
Schriftreihe erschienen. Diese
bezweckt, die Angehörigen der
verschiedenen Hilfsorganisationen, wie
Feuerwehr, Samariter, Zivilschutz
u. a., mit den Gefahren möglicher
Atomschäden in den Grundzügen
vertraut zu machen und sie aus der
Kenntnis der dringendsten Schutz¬

massnahmen heraus in die Lage zu
versetzen, sich selbst und anderen
notwendige Erste Hilfe geben zu
können.
Dabei wird neben «Strahlenunfällen»
im Frieden vor allem dem Einsatz
aller Arten von Atomwaffen Rechnung

getragen. Die knapp gehaltenen
Informationen werden durch 47
eindrückliche Skizzen klar veranschaulicht.

Die auch dem Laien verständliche
Broschüre empfiehlt sich für die
Eigeninformation wie auch zur Ver¬

wendung in der Ausbildung von
Strahlenschutzhelfern.
Als Unterrichtshilfe zu diesem
Leitfaden stehen dem Instruktor die 47
Skizzen als Haftbilder zur Verfügung,

die dem Lernenden als
Gedächtnisstütze dienen.
Allgemeine ABC-Information, Teil A
von H. J. Ritter und A. Schulze mit
47 Abbildungen. Preis DM 2.80.
Haftbildsatz mit 47 grossen Haftbildern

und aufrollbarer Haftfolie. Preis
DM 82.—. Geo-Verlag, Bad Godesberg,

Deutschland.
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